
  

Jahresbericht Handlungsfelder 2019 
Senatorin für Kinder und Bildung 

Kurzeinschätzung zur Zielerreichung:  
 
Bezeichnung der Maßnahme:    Lfd. Nr. D44 der Liste 
Kindertagesbetreuung – TP2 Online-Anmeldeverfahren 
 
Zielgruppe: 
Eltern von KiTa-Kindern, Träger 
 
Ergebnisse/Wirkungen (Was soll bewirkt werden?): 
Vereinfachung des Anmeldeverfahrens für die Kindertagesbetreuung (KiTa und Hort), Reduktion des 
Verwaltungsaufwands für die zentrale Platzvermittlung, Reduktion des Aufwandes für die Erfassung der 
Anmeldedaten und der Selbstauskünfte für die Beitragsfestsetzung, Optimierung der Prozesse der 
Elternbeitragsstelle, Reduktion des Aufwandes für die Auswertungen. 
 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2019 

IST  
2019 

Systemnutzung durch Eltern % 100 % 0 % 
    

 

Programm / Produkt (Was wird angeboten?): 
Im Zielzustand existiert ein bürgerfreundliches, weitgehend barrierefreies, Online-Anmeldeverfahren für 
die Kindertagesbetreuung, das die Planungssicherheit bei Eltern und Einrichtungen erhöht und die 
Zugänge und Arbeitsprozesse vereinfacht, inklusive automatisierter Bedarfs- und 
Versorgungsermittlung sowie statistischer Erhebungs- und Auswertungsverfahren.  
 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2019 

IST  
2019 

1. Entwicklung Sollprozess 
2. Erstellung Softwareanforderungen 
3. Vergabeverfahren 
4. Softwareeinfürung 
5. Entwicklung Online-Dienst (OSI) 

% 100 % 
100 % 
100 % 
100 % 
100 % 

100 % 
100 % 

20% 
0 % 
0 % 

    
 

Organisation/Prozesse (Wie erfolgt die Umsetzung?): 
Anpassung BremKTG und BremAOG,  GPR-Mitbestimmungsvergahren, Einvernehmensverfahren mit 
dem Landesrechnungshof, Schlung von ca. 1.000 Mitarbeiter bei KiTas, Träger und SKB 
 
 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2019 

IST 
2019 

1. Anpassung BremKTG und BremAOG 
2. GPR-Mitbestimmungsverfahren 
3. Einvernehmensverfaren mit den LRH 
4. MA-Schulungsquote 

% 
% 
% 
% 

100 % 
100 % 
100 % 
100 % 

10 % 
0 % 
0 % 
0% 

    
 

 
Sachstand zum Projektfortschritt:  
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Die ersten zwei Phasen des Projektes zum Online-Anmeldeverfahren wurden erfolgreich 
abgeschlossen:  

• Die Anforderungen für ein zentrales Online-Anmeldeverfahren wurden in der ersten 
Projektphase in den fünf  Arbeitsgruppen in ca. 30  Sitzungen mit den Vertreter der SKB 
Referate (10, 30 und 33), der Träger (KiTa-HB, BEK, LAG, Verbund, Paritätischer und 
PiB), der Zentralen Elternvertretung (ZEV) und Mitbestimmungsgremien (GPR, PR SKB, 
PR KiTa-HB) erstellt. Die Entwicklung und Definition des Soll-Prozesses Online-
Anmeldeverfahren haben die Berater von ifib GmbH mit der Prozess-Modellierung 
unterstützt.  

• Die Beschreibung der Anwendungsfälle  erfolgte in der zweiten Projektphase durch die 
Mitarbeiter von Dataport in Abstimmung mit den Träger und SKB. Insgesamt wurden 22 
Anwendungsfälle erstellt.  

In der dritten Phase wurde ursprünglich eine Erweiterung der bestehenden Software Ki-ON 
angestrebt. Die Option, die im Einsatz befindliche Software weiterzuentwickeln, hat sich als 
nicht erfolgsversprechend erwiesen. Die Anpassung von Ki-ON in diesem Zusammenhang 
wurde seit September 2019 aufgrund von aufgetretenen erheblichen Verzögerungen auf 
Seiten des Herstellers nicht weiter verfolgt.  
 
Stattdessen wird der geeignete Kooperationspartner für das Online-Anmeldeverfahren über 
eine öffentliche Ausschreibung ausgewählt. Die Anforderungen an die Software aus den ersten 
zwei Phasen des Projektes werden für die Ausschreibung verwendet.  
Derzeit werden aus den fachlichen Anforderungen die Vergabeunterlagen vorbereitet. Die 
Veröffentlichung der Vergabeunterlagen ist für den 2. Quartal 2020 geplant.  
Ein Online-Dienst für OSI kann erst nach dem Zuschlag im 4. Quartal 2020 entwickelt werden.  
Die Phase Softwareeinführung beinhaltet den Aufbau des Systems im Rechenzentrum von 
Dataport, Customizing bzw Anpassung der Software an BremKTG und BremAOG sowie die 
Entwicklung einer Schnittstelle zur Software für die zentrale Beitragsfestsetzung (Ki-ON).  
Die Einführung des Online-Anmeldeverfahrens ist zur Mitte des Jahres 2021 vorgesehen. 
 
 
 


